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Schlussprüfung, den 3. April 1918

Aufnahmeprüfung :

lienstag den 80. Ä[ril 1818, nachmittags I Uhr,

Beginn des neuen Schuljahres:

Mittwoch den 1, Mai 1918,
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Ä. flezirksschulpflege.
Zangger R., Oboranrtrrr. irr Solotlmrn. Pr.iisitltrnt.
Tschumi E., Professor in Solothurn, Irrspchtor'.
Künzler Dr. E., Plofessor irr Solritlrurrr, Inspoktor.
Kocher E., Pfa,rrer in Obr,r'ryil, Yiccpriisitlrrrrt.
Arni J., Posthalter', in Biczrvil.
Moll O., Amtschreibor, in Solotlrunt.
Eberhard N., alt-;\nrrunrrn, in Schnottl,il.
Eberhard N., Posthalter in Schnottrvil.
Eberhard Joh., Sohn, Landrvirt in Sclurottl'ii.
Fink 8., Landwirt, in IJiczl.il.
Jaggi J., aIt-Arn'"sricirter, in IJiczrvil.
Kocher Friedr., Landwirt in Schnottrvil.
Ramser Fr., alt-Arnlr)anlt, in Sclrnott,u,il.
Ramser Alex., Landrvirt, in Sclrnottu il.
Schluep Fr., Landrvirt, in Sclrrrollrvil.
Schluep Alfr., Landrvirt, irr Sclrrrot,t,u'il.
Schreier Joh., Larrrhvirt. irr Schrrottu il.
Sutter Rob., alt-Anunitnn, in Sclrnol,tuil.
Wyß J., 

^-i*,.1, 
in I3iezrvil.

4. Ähsenzen:

Begründete 151, Unbegründete 125. Total 276.

[. §e[ul[esushe:

Von Seite der Herren Inspektoren 10

,, ,1 ,, Bezirksschulpflege 16

,) ,, anderer Persongn I
An der letztjährigen Prüfung waren anwesend 32 Personen.

8. Sehonkungen;

Von Seite des Staates: Jugendschriften und Bundesgesetze.

,, I{errn Dr. Arbenz, Veterinär: Kupfererz von Magadino

1. Legato:

Von Oberst Urs Brosi sel., ein Legat von 1000 Fr.

8. Änsohallungen:

Jugendschriften zur Vermehrung des Bestandes der Bibliothek

8. Buirkssehultond:

Vermögen auf 1. Mai 1917 Fr. 6560.-
Vermögen des Vorjahres . ,, 5970. -Vermehrung =- Fr. 590. -'

10, Berulstltahl ausgetretonon §ehülsr unil §chülerinnon:

( Ein Schüler trat in in die Kantonsschule in Solothurn, ein
Schüler ist Fabrikarbeiter, 4 sind Landwirte und 7 Schüler sind
ins Welschland gezogen.

I. Verfeilung der Fächer.
Deutsch, Französisclt, Geschicltte und Gesang:

Herr Niklaus Eberhard.
Arithnretik, Geontetrie, Naturkunde, Zeichnen, Bucltlrultuttg,

Kalligraphie und Turnen:
Herr Fritz Suter.

[. flllgemeine fchulnachrichfen.

l. Ileuaulnalmen:

Zur Aulnahme meldeten sich - die welschen Knaben in-
begriffen - 13 Kinder, welche alle aufgenotnlnen werden konnten.

2, §chülerzahl:

Untere Klasse 12 Knaben und 4 Mädchen, total 16.
Obere , 74 ,, t, l l )) 11 Zb.

Bestand auf Ende des Schuljahres: 39 Schüler.

8. Ierien:

Heuet, Ernte, Emdet und Neujahr 5 Wochen.

(

(



4

II. Uebersicht des behandelfen Lehrsfolfes.
Deutsche Sprache. I. Klasse, wöchentlich 5 Stunden. a) Wort-

lehre. ö/ Lektüre: Lesen und Erl<lären prosaischer Lese-
stücke. Lesebuch von P. Ad. Schrnicl. r) Aufsätze: Schrift-
liche Uebungen erzählenden und beschreibcnden Inhalts und
Sprachübungen.

II. Klasse, wöchentlich 5 Stunden. a) Grarnmatik: Satzlehre und
Interpunktionslehre. b) Lektüre: Prosa unci Poesie aus denr _

Lesebuch von P. A. ScLmid. c/ Aufsätze: Briefe, Beschreib-(
ungen und Abhandlungen.

Französische Sprache. I. Klasse wöchentlich 5 Stunden; Lelrr-
buch von Banderet und Reinhard, bis Lektion 40.

IL Klasse, wöchentlich 5 Stunden. Lehrbuch von Banderet und
Reinhard Abt. o) bis Lektion 58, Abt. ö) bis Lektion 92,
Abt. c) bis Lektion 125.

Arithrnetik. I. Klasse, wöchentlich 4 Stunden. Teilbarkeit der
Zahlen. Behandlung der gemeinen und Dezirnalbrilche. Drei-
satz und einfache Zinsrechnungen. Allgenteine Prozentrech-
nungen. Gewinn- und Verlustrechnungen.

II. Klasse, wöchentlich 3 Stunden. Die Proportionen. Bürger-
liches Rechnen. ln beiden Klassen viele Uebungen im
Kopfrechnen.

Geometrie. I. Klasse, wöchentlich 2 Stirnden. Allgenreine Lehre
von den Linien und Winkeln. Längen- und Flächenberech-
nungen. Die wichtigsten Lehrsätze des Drei- und Vicrccks.a

II. Klasse, wöchentlich 3 Stunden. Der pythagoräische Lehr-'
satz und dessen Anwendung. Die Berechnung von regel-
rnässigen Vielecken. Flächen- und Inhaltsberechnung cler
Körper. Zweite Wurzel.

Geschichte. L Klasse, wöchentlich zwei Stunden. Gründung
des Schweizerbundes bis 1515 und neuere Geschichfe.
Lehrbuch von Luginbühl.

II. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Geschichte des Alterturns
nnd neuere Weltgeschichte cles lg. jahrhunderts. Lehrbuch
von Grunder und Brugger.
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Geographie, I. Klasse, wöchentlich 2 Stunden" Die Schweiz
im Allsemeinen. Die Kantone.

II. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Europa, Asien, und Nord-
Anrerika. Einiges aus der mathematischen und astronomischerr
Geographie.

Naturkunde. I. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Beschreibung
von Pflanzen. Innerer Bau der Pflanzen. Innerer Bau des
nrenschlichen Körpers. Gesundheitslehre. Zoologie.

II. Klasse, wöchentlich 3 Stunden. Das Wichtigste aus der Lehre
der Mechanik, der Wärme und der Elektrizität. Ceologie.

Technisches Zeichnen. I. Klasse, wöchentlich 1'1, Stunden.
Geometrisclres Linearzeichnen.

II. Klasse, wöchentlich l' , Stunden. Projektives Zeichneir.
Parallelperspektive.

Freihandzeichnen. I. und II. Klasse, wöchentlich l1/, Stunden.
Zeichnen nach der Natur und nach Vorlagen.

Buchhaltung. L Klasse, wöchentlich l Stunde. Leichtere Gc-
schäftsaufsätze und Ertragsberechnungen.

II. Klasse, wöchentlich 1 Stunde. Einfache Buchführung eines
Landwirtes.

Kalligraphie. I. Klasse. Einübung der deutschen und latei;ri-
schen Schriftformen.

II. Klasse, Iiundschrift.

Gesang. L und II. Klasse, wöchentlich 1 Stunde. Treffübungerr,
Leseübungeu, Lieder.

Turnen. I. und II. Klasse wöchentlich 2 Stunden. Marsch- rrnd
Lauf übungen. Freiübungen. Gerätübr"rngen. Spiele.
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